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Aufgabenstellung Teilaufgabe a) 

 

Anforderungsprofil Teilaufgabe a) 

 

Modelllösung Teilaufgabe a) 
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Einsatz des TI30X Pro MultiViewTM 

Für diese Teilaufgabe ist nach kein Rechnereinsatz erforder-
lich. Nach Eingabe der Koeffizienten der Matrix (Bezeich-
nung A) als 3 x 3-Matrix steht diese für nachfolgende Rech-
nungen zur Verfügung. 

 

Aufgabenstellung Teilaufgabe b) 

 

Anforderungsprofil Teilaufgabe b) 

 

Modelllösung Teilaufgabe b) 

 

Einsatz des TI30X Pro MultiViewTM 

Nach Eingabe des Startvektors als 3-dimensionalen Vektor (Bezeichnung u) erhält man 
aus der Multiplikation A * u einen Vektor, den man mithilfe der L-Befehls als Zwischen-
ergebnis unter dem Namen v abspeichern kann (Anzahl der Tiere im nächsten Jahr). Aus 
dem Produkt A * v erhält man die Anzahl der Tiere im darauffolgenden Jahr. 
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Aus der Multiplikation der inversen Matrix A-1 (A mit Exponent -1) mit dem Vektor u erhält 
man den Bestand vor einem Jahr: 

  
Alternativ kann aber auch (wie in der Musterlösung) ein Gleichungssystem gelöst werden 
(mithilfe der Option sys-solv, %Z): 

    

 
 

Aufgabenstellung Teilaufgabe c) 

 

Anforderungsprofil Teilaufgabe c) 

 

Modelllösung Teilaufgabe c) 
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Einsatz des TI30X Pro MultiViewTM 

Der Ansatz führt nach Umformung zu einem Gleichungssystem mit drei Gleichungen und 
drei Variablen, der nur die Lösung (0 ; 0 ; 0) hat: 

   

 

Aufgabenstellung Teilaufgabe d) 

 

Anforderungsprofil Teilaufgabe d) 

 

Modelllösung Teilaufgabe d) 
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Einsatz des TI30X Pro MultiViewTM 

Man kann die Matrix A unter dem Namen B abspeichern und dann die Koeffizienten abän-
dern oder direkt die Koeffizienten der neuen Matrix B eingeben  

   

Aufgabenstellung Teilaufgabe e) 

 

Anforderungsprofil Teilaufgabe e) 

 

Modelllösung Teilaufgabe e) 

 
 



 Zentralabitur NRW 2010      Übergangsmatrizen Grundkurs 
 Beispiele zum Einsatz des wissenschaftlichen Taschenrechners TI30X Pro MultiViewTM 

 

 Seite 6/6   © Heinz Klaus Strick 2011 

 

Einsatz des TI30X Pro MultiViewTM 

Der Vergleich der Produkte kann mithilfe der Matrizenprodukte erfolgen oder mithilfe der 
Anwendung der Matrizenprodukte auf den Startvektor: 

   

   

  

  
 


